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l>on dem Gutsförster von Leng in
»em Augenblick überrascht, als er ein
iben geschossenes Reh ausweiden
wollte. Aus den Anruf des Försters

Förster an, worauf der Förster schoß

dem Schuß flüchtete der Wilddieb in
eine Schonung. Der Polizeihund ver-
folgte die Spur bis Zakrzewo-Hau-
land, wo sie auf dem vom Vieh zer-
tretenen Weg verloren ging.

Gräfenbrück. Die Leiche de»
unter verdächtigen Umständen im

fundenen Mühlenbesitzers Fritz Barse-
low ist jetzt in Marienwerder in der
Mark obduziert worden. Nach dem
sektionsbefund ist anzunehmen, daß

liegt. Aller Wahrscheinlichkeit ist 8..
,ls er den Wald Gräfenbrück pas-

lusstock führt, fand ein großer
Dammrutsch statt. An dieser Stelle

des sumpfigen und moorigen Ter-
rains eine Breite von 17 Meier. Ber-
inlaßt durch auftretendes Grund-

n i/s b/r g W. Ein
zlückssall ereignete sich in Arnswalde.
Ms der Bruder des Dampspslugbe-
sitzerS Drebel nach einer aufgestellten

traf die Frau des Arbeiters Welk, die
Mutter von 7 Kindern ist. Drebel
wurde sofort verhaftet. s

Kaume unter Deck stehenden Kapitän

Zsrael ius Zossen; er erlitt so
schwere Brustquetschungen, daß er

hat während seiner langen Praxis viel
Vutes auf feinem Gebiete geleistet,

Arovinz Hstpreuhen.
Königsberg. Vergiftet hat

sich mit Sublimat der 19jährize

jen nicht mehr, der junge Mann

Braunsberg. 350 Mark für
eine Tracht P'ügel ließ sich ein hie-

riet mit mehreren Bürgern in Streit.
Diese verabfolgten schließlich dem
streitlustigen Handwerker eine ge-

Eydttuhnen. Vor einigen
Wochen verletzte sich der beim Tisch-
lermeister Kirchgeßner beschäftigte
S4jährige veryeiratete Tifchlergeselle
G»ochalsti aus Groß Komost bei

Zeit darauf erhielt GrochalsN ein
Telegramm aus seiner Heimat, dag

sein Wohnhaus in der Nacht total

seine Frau an einer Rauchvergiftung
lebensgefährlich erkrankt ist.

Jnsterburg. Auf dem Bahn-
hof starb plötzlich der Eisenbahnrot-
tenführer Strotzti aus Goldap, der

sich unterwegs auf einer Erholungs-
reise befand. Ein Herzschlag hatte
dem Leben des im besten Alter stehen-
den Mannes ein jähes Ende bereitet.

schlagen. Um weiteren Mißhandlun-
gen zu entgehen, hatte die Frau den
Betrunkenen allein gelassen und war
mit den Kindern in das Nachbarhaus
zum Hauswirt Drews gesüHtet,
Kurze Zeit daraus brach in dem von
M. bewohnten Hause, in dem dieser
zu der Zeit allein weilte, Feuer aus.
durch welches das ganze Gebäude ein-
geäschert wurde. Meyer war mit dem
Inventar gar nicht, Drews mil dem
Hause nur gunz gering versichert.

Marienburg. Ein Einbruch
in den Ratskeller wurde kürzlich aus-
geführt. Den Diebe, der sich wahr-
scheinlich hat einschließen lassen, sie
len nach deia gewaltsamen Oessnen
eines Schrankes etwa 300 M. bares
Geld in die Hände. Bisher konnte
über die Person des Täters noch nichts
ermittelt werden.

Ne u t o,a i sche l. Das leichtsin-
nige Hantieren mit einer Schußwaffe
hat wieder, und zwar in Bolewitz.
ein Menschenleben gefordert. Der
Schüler Stephan Saezmarek, der eine
Waffe in die Schule mitgenommen
hatte, vertrieb sich die Langeweile auf
dem Heimwege damit, den Mechanis-

Greifswald. In seiner Woh-

Rentier Heinrich Willems. W. war

Gr.-Volz 91, Faltenhagen 43, Gr.-
Schwirsen 689, Pritzig 643, Varzin
347, Bartin 155, Zettin 56. Bar-
now 71, Lubben 109, Ponike, 85,
Rohe 199, Treten 124, Reinmasse:
131, Treblin 294, Gumenz 46, Beß-
witz 265, Bezirk Lupow 1565, Be-
zirk Bublitz 467, Schweslin 372

gen der königlichen Regierung ist
Wesen. Insgesamt wurden für 6080
Kreuzottern eine Belohnung aus der
Staatskasse in Höhe von 1520 Mark
gezahlt.

Preetz. Das Grundstück des

Clausen aus Hass« für 18,300 M.

ab.

Kiloin. 59,3 der 22jährige Schiffer

,vrn 48 Jahren de Amtsgerichtsse-

U etersen. Am 7. Januar 1913
'eierten die Eheleute Sülau das Fest
ist ein Kampfgenosse von 1848?51.

e u I h e ln Bobrek bei Bcu-

Bolkenhain. Ein Schaden-
feuer suchte die Ortschaft Wiesau
diesigen Kreises heim. Durch einen

Grß - Wartenberg. Für
die im hiesigen Kreise gelegene Ort-
schaft Jeschunne ist die Schreibweise

Langenbielau, Die Ober-
försterei in den Steinhäusern, Besitz-
tum des Grasen von Seidlitz - San-
t-retzki, ist durch ein großes Schaden-reuer bei orkanartigem Sturme ein-

deckten, »ltehrwürdigen Bau mit sol-
ider Geschwindigkeit, daß Ob rsörster
80ß und seine Familie nur das Le-
ben retten kannten.

Storchnest. In dem benaaz-
larten Seehofen brach in der Scheu-

! ne des Ansiedlers Stolpe Feuer aus.

Umfassungsmauern nieder. Eine
Drefch- und «ine Südemaschine sowie
Strohvorräte sind mitverbrannt. Die
Entstehungsursache des Feuers ist
unbekannt.

Wollstein. Der Oberpost^afs-

ieinen schweren Verlekungen erlegen.

Magdeburg. Zum zweiten
Male hat das biesige Kgl. Staats-
archiv einen großen Verlust erlitten.
Bor wenigen Monaten starb der Di-
rektor Geh. Archivrat Dr. Winter und
kürzlich ist ihm nach kurzer, schwerer
Krankheit der A'chivrat Dr. Georg

Liebe gefolgt.
Barby. Noch achtmonatlichen

Verhandlungen, an denen sich die
kirchlichen und staatliche» Aufsichtsbe-
hörden lebhaft beteiligt haben, ist
von den kirchlichen Körperschaften der
Gemeinde ein schönes Weihnachtsge-
schenk gemacht worden. Die kirchlichen
Gemeindeorgane haben einstimmig

beschlossen, die Kirche U. L. Fr. mit
einem Kostenaufwand von 42,500 M?
einschließlich neuer Orgel, in einfacher,
aber würdiger Weise im Innern aus-
zubauen. Mit der Ausfuhrung der
Arbeiten soll begonnen werden, so-
bald die Genehmigung der Aussichts-
behörden erteilt ist. Die Gemeinde be-
grüßt um so dankbarer diesen Plan,
als die Kirchentasse in der Lag« ist,
aus ihren reichen Mitteln die Bau-
kosten zu decken, so daß die Gemeinde-

Sicherheit gebracht.
Diepholz. Das leichtsinnige

Umgehen mit dem Revolver hat wie-

vnd die Kugel den Jüngling am
Hinterkopf schwer verletzte. Bis jetzt
ist es nicht gelungen, die Kugel zu

Acor>inz Medialen.

Bochum. Der Arbeiter Bern-
hard Glodowski von hier war vor
vier Jahren wegen Versuchs eines
schweren Einbruchsdiebstahls zu zehn
Wochen Gefängnis verurteilt worden,
und zwar auf Grund des Zeugnisses

den Tätern erkannt haben wollte.
Glodowski, der die Strafe verbüßt
hat, setzt« nach länger Bemühungen
das Wiederaufnahmeverfahren durch

nerzeit unschuldig Verurteilren wur-

den die Kosten des Verfahrens ersetzt
und ihm außerdem eine Entschädigung
zugesprochen.

Hagen i. W. Der sjähcige
Sohn der Eheleute Schlosser Bullart
aus der Düppelstraße siel an dem von

zertrümmerte. Noch abei.ds wurde
er ins Allgem. Krankenhaus ver-
bracht, doch wird an s-inem Auskoin-

aus der Strecke Uerdingen-Mörs der
L-hrerWilhelm Drescher aus Rumeln.

lung seiner Vaterstadt und namentlich

W e r k I r ch e n. Der Bran-

den Händen zu.

Biedenkopf. Das Haui des
Malermeisters Wagner ist hi«r nieder-

Driedorf. Tie sogenannte
Obermühl? bei Driedorf ist bis auf

brannt. Der kranke Besitzer der
Mühle konnte nur mit Mühe gerettet
werden. Beim Einsturz des Schorn-

schwer verletzt.
Mitteldeutsche Staaten.

Elbingerode i. Harz. Einer
der angesehensten Mitbürger unserer
Stadt, Schlächtermeister Äug. Hahnesen., ist im Alter von 73 Jahren hier
gestorben. Er gehörte u. a. ununter-
brochen 60 Jahre d?r hiesigen
Schützengesellschuft an und galt als
einer der besten Schützen in hiesiger

Hänger.
Jena. Im Urnenhain des Kre-

matoriums vor der Urne seines Va-
ters schoß sich während einer Trauer-
feier der Rittergutsbesitzer Oberleut-
nant Winlelina. n au- k ricvsyal-

Neustadt (bei Koburg). Um sich

Als am Morgen die 12jährige Toch-
ter erwacht«, fand sie ihren Vater und
ihre beiden Brüder von IS und 16
Jahren tot, die Mutter und die beiden

lebungsversuche.
Sachten.

Dresden. Der frühere vortra-
gende Rat im Justizministerium Geh.
Rat Emil Rudolf Ortmann ist hier
gestorben. Der Entschlafene ist am
11. Juli 1848 in Meißen geboren.
Die 81 Jahre alte, in der Neue Gasse
wohnhaft gewesene Private Wilhel-
mine Martin wurde tn einem Neu-

is orna. Der Sekundaner Ru-
dolf Krause vom hiesigen Realgym-
nasium, Sohn eines Lehrers in Bal-
lendorf, hat sich, weil er nachbleiben
mußte, im Klassenzimmer mit der
Wandkartenschnur erhängt.

Chemnitz. Ein schwerer Un-
fall ereignete sich in der Sächsischen
Maschinenfabrik vorm. Richard Hart-
mann. Der 51 Jahre alte verheira-
tete Arbeiter Uhlig, der ein Unterge-
stell eines Eisenbahnwagens an einen
Kran hängen wollte, wurde von die-
sem getroffen und zur Seite geschleu-
dert. Er stürzte mit dem Kopf auf
einen Stein und war sofort tot.

Elsterwerda. Hier verun-
glückte der 22jährige Hilfsmonteur
Max Weber aus Prüfen tätlich. Er

letzten Kiste gab der Wagen nach und
die 22 Zentner schwere Kiste fiel auf
den Mimteur, dem der Brustkasten

ist das 6 Monate alte Kind "des
Landwirts Ad. Kadel an Kohlen-
dämpfen erstickt. Die Mutter >var
ausgegangen und hatte das Kind al-
lein gelassen. Anscheinend sind glü-
hende Kohlen aus dem Ofen gefal-
len.

Wiesbaden. Erstickt ausge-
funden wurde in den Kellergewolben
der englischen Kirche, dicht bei der
Dampfheizung, der Küster Hutänn-son.

Worfelden. An den Folgen
einer Lungenentzündung starb im Al-
ler von 56 Jahren unser allbel>edter
Bürgermeister Johannes Heinrich
Bausch 1. Zwanzig Jahre widmete
er mit peinlicher Gewissenhaftigkeit
und Treue seine Dienste unserer Ge-

Worms. Professor Scheuer-mann vom hiesigen Gymnasium wur-
de in seiner Wohnung tot aufgefun-
den. Es liegt Selbstmord ror.
Professor Scheuermann war auch
als ausübender Musiker und als
Musikschriftsteller bekannt.

Augsburg. Nüch schwerem Lei-
den verschied hier Dr Phil. FranzFunk, Präsekt am Alumnat der Han-
delsschule Augsburg.

Düring. In Düring bei Pas-sau ist der besonders in Jägerkreisen
bekannte Austragsbauer Jos. Höllin-ger, 91 Jahre alt, gestorben.

Ergoldsbach. In dem be-
nachbarten Jellenkosen brach Feueraus, dem ein Wohnhaus und zwei
räten zum Opfer sielen. Der Scha-
den ist groß, zum Teil jedoch durch
Versicherung gedeckt. Die Ursache des
Brandes ist noch nicht bekannt.

Günzlhofen. Hier feierten am
19. Dezember die Hauptlehrersgatten
Theodor und Murie Ried das Fest
der silbernen Hochzeit: zu gleicher Zeit

Landshut. Privatier Nikolaus
Münch, eine in Bürgerkreifen wohl-
bekannte und beliebte Persönlichkeit,
ist im 74. Lebensjahre gestorben.

Pfullingen, 0.-A. Reutlin-

aus, durch den die Scheuer des
Schmiedemeisters Alber, in welcher
das Feuer entstand, sowie drei Wohn-

sich auf zirka 25,000 Mark.
Rott weil. In Lackendorf hie-

hiesigen Pul»erfabrii beschäftigten

Schreiners Anton Schule bis aus den
Grund nieder. Zündelnde Kinder
sollen den Brand verursacht haben.

stürzt, wo man ihn am anderen Mor-
gen bei der Brücke als Leiche auffand.

Willmandingen. Hier ist
die Ehefrau des Wagners Eißler töd-
lich verunglückt. Sie war mit einem
offenen Licht in den Keller gegangen,
erlitt auf dem Rückweg einen epilepti-
schen Anfall, wobei ihre Kleider Feuer
fingen und die bedauernswerte Frau
im Rauch erstickte.

Maden.

Heidelberg. Beim Bahnh.ss-
bau im neuen Tunnel wurde der Koch
einer Jtalienerkolonne namens Fr.
Eomito aus Venetia (Italien) beim
Einsammeln von leeren Bierflaschen
von einer Lokomotive überfahren und
sofort getötet. Der Kopf wurde dem
Unglücklichen vom Rumpfe getre.nt.

Kleinlausenberg. Fiau
Altbürgermeister Agathe Haas vol'en-
dete in diesen Tagen ihr 90. Lebens-
jahr.

Lahr. Zum 80. Geburtsiag
des Kirchenrats G. Bauer traf auch
ein Glückwunschtelegramm des Grcß-
gliedern des Oberkirchenrats li'sen
telegraphische Glückwünsche ein. Der
Präsident D. Helbing war persönlich
zur Gratulation erschienen.

Mannheim. Oberkontrrll-ur
Johann Fischer hier feierte am 15.
Dezember l. I. sein 25jähriges
Dienstjubiläum. Der Jubilar, der
letzt im 61. Lebensjahr« steht, wird
wohl einer der dienstältesten Bau-
kontrolleure Badens sein. Seine
Anstellung erfolgte, als Mannheim
noch Kleinstadt war. Somit war
es ihm vergönnt, an der mächtigen
Entwicklung dieser Stadt tätigen An-
teil zu nehmen.
e. D. Fischer hier feierte in geisti-
ger und körperlicher Gesundheit den
bv. Geburtstag.

Stadtamhof. Der 62 Jahre
alte Maurermeister Anton Hieber in

Gemeindekollegiums, ist einem Schlag-

Uckersdors (Ops.) Hier brach
aus bis jetzt unbekannter Ursache

ten.

nen Schuß verletzte E. Münch. M.

Metz. Nach kurzer Krankheit

Rostock. Sein 50jähriges Bür-

Robert Bleiß in der Langestraße aus,

Soweit bis jetzt festgestellt,

standen sein. Zuerst brannte der
Stall, dann wurden auch die großen

Nachbargebäude blieben unversehrt.

Oldenburg. Ein Mordanfall
wurde beim Moorhaufer Fuhrenkamp

Ireie Städte.
Lübeck. Ei'i 'AriMuer wütete

auf dem Lübecker Statute Niendorf.
Gegen 9 Uhr abends stand plötzlich
eine der großen meichgedeckten Scheu-
nen in Brand, in der etwa 50 Fuder
Roggen und 70 Fuder Klee lagerten.
Von hier aus sprangen im Augenblick
di: Flammen auch auf die Nachbar-
scheune über, welche 255 Fud.r Hafer
und 6g Fuder Klee ba.g, und auch
diese bildete bald ein einziges Feuer-
meer. Den Gutsleuten gelang es lei-
der nicht, das Vieh zu rett«n. EZ
verbrannten 9 Füllen, 13 Starken,
diverse Schweine und etwa ISO Hüh-
ner. Erhängt hat sich »e'. Falsch-
münzer Wilde, der vor etwa zwei

einem Handtuch erhängt.
Schweiz.

Aarau. Der in Wildegg ver-

inaritervereins Aarau 2SW Frcs. ver-

Altendorf (Kanton Schwyz).

voll in die Brust. Der Verletzte

drei eine Spaz-erfahrt
machte, das Pferd durch. Der Wa-
gen stürzte um. Fossati erlitt einen

starb.
Ölten. Nach langer schwerer

Krankheit starb hier Obe.amtmann
Joh. Meyer. geboren,

Arbeiter Franz Publik und der 65-

Bxblik, schleudere ihn zu Boden,

Ernst Mischlerist in de' Heilanstalt

Herzleiden erlegen.
Karlsbad. Die 24jährige

Tochter des erangelischen Pfarrers
in Karlsbad. Fritzi Keller, deren Ver-
mählung mit dem sächsischen Leutnant

delslob demnächst stattfinden sollte ist
gestorben.

Witk o w i tz, 7!ie Direktion der
Witkowiker Eisenwerke erläßt eine

wird, daß die Werke für Wohlfahrts-

-180 bis 24k) sironen ausgesetzt wer-
den.

Differdingen. Auf dem
hiesigen Hüttenwerk verunglückte der
30 Jabre alte Aniupplei Ignaz Wel-
beZ gebürtig aus Nochen Er geriet
während des Ankuppelns zwischenWagenpusfer und erlitt derart

Natürliches Vorbild.

?Ja, schon recht. Frau Nachbarin;
aber was werden sich da die Kinder
denken, wenn Ihr Mann immer ausS
Wort folgen muß?"

.?Die können sich höchstens ein gu-
tes Beispiel dran nehmen!""

Wurst wider Wurst.
Auf der Eisenbahn konnte ein ziem-

lich betrunkener Mann sein Billet
nicht finden. Der Schaffner, der
äußerst wohlbeleibt war, wartete ge-
duldig. Schließlich aber sagte er:

Illustriertes Zitat .

widerstehn.

Bergaloppiert. Herr
(einer alten Kokette begegnend): ?Ach.
Sie hier, Fräulein?"

stens. dreißig Jahr- nicht mehr gese

Warum so betrübt, Betty?

Mißgriff.

Konferoationslexilons lesen kann, ist
überhaupt kein Liebesbrief!"


